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benefit
IKT für Aktives Altern
Projektantrag KONZEPT
im Rahmen der Konzeptinitiative des BMVIT- „Forschung schafft Arbeit“
Teil A: Textteil
	Projekttitel
	>Projekttitel (max. 150 Zeichen)<

	Projektkurztitel
	> Akronym (max. 20 Zeichen)<

	AntragstellerIn
	>Name der Organisation<

	Projektpartner 
	>Name(n) der Organisation(en)<
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0.1
Checkliste für die Antragseinreichung
□
Generelle Hinweise zum Antrag: Projektantrag besteht aus Tabellenteil und Textteil (diese Da​tei). Halten Sie sich bitte an die vorgegebenen Fragen und angegebenen Seitenzahlen. Bitte be​nutzen sie die folgende Schriftformatierung: Arial, 11 Punkt, 1,3 Zeilenabstand, Schriftfarbe blau. Sie erleichtern uns damit die Prüfung.
□
Formularteil A, Formularteil B, Anhänge (CVs, LOIs, ergänzende tech​nische oder kaufmännische Unterlagen), 1 Original, 2 Kopien, 1 elektronische Version (Tabel​lenteil als Excel). Andere Formen der Einreichung (z.B. Fax oder nur elektronisch) werden nicht akzeptiert. Eingereichte Dokumente bitte nicht binden.




Bitte fügen Sie in der Fußzeile das Akronym des Projektes ein.




Bitte aktualisieren Sie im Textteil (Formularteil A) das Inhaltsverzeichnis

□
Jahresabschlüsse der letzten 3 Geschäftsjahre (falls zutreffend und nicht bei derFFG vorhanden), sowie „Vermerk über Ausschluss von Gutachtern“, 1fach
□
Kopie des Firmenbuchauszugs (falls zutreffend und nicht bei der FFG vorhanden), 1fach
□
Beachten Sie die Einreichfrist. Anträge müssen vor Ende der Einreichfrist einlangen, um gültig zu sein!
□
Firmenmäßige Zeichnung der zeichnungsberechtigten Personen von Förderungswerber, Pro​jektpartner, Finanzierungspartner und evtl. Subauftragnehmer
□
Formale Anforderungen an Absichtserklärungen (LOIs) erfüllt

□
Maximale Projektlaufzeit eingehalten

□
Maximale Förderungs- bzw. Finanzierungssummen eingehalten
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Sollten Sie Fragen haben, mailen Sie uns: benefit@ffg.at
0.2
Einreichmodalitäten
Die Übermittlung der Projektanträge (1 Original und 2 Kopien, nicht gebunden sowie eine elektronische Version (Word-, bzw. PDF; Tabellenteil als Excel)) ist bis auf weiteres jederzeit bei der FFG in einem verschlossenen Kuvert mit folgender Aufschrift einzureichen:

benefit Konzept 
Projektantrag – Nicht öffnen

Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft mbH (FFG)
Bereich Thematische Programme, Empfang 4. Stock
Sensengasse 1, 1090 Wien
Hinweis:

Es werden nur vollständige und elektronisch ausgefüllte Projektanträge in deutscher Sprache berücksichtigt!

Faxanträge und elektronische Anträge werden nicht akzeptiert!

Beachten Sie das Ende der Einreichfrist. Anträge müssen vor Ende der Einreichfrist einlangen, um gültig zu sein!
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1 Kurzfassung

Beschreiben Sie die Ausgangslage, Ziele und den Neuheitsgrad des Konzeptes in einer 10zeiligen Kurzfassung!

2 Wissenschaftlich-technische Beschreibung
(max. 2 Seiten)

Kurzbeschreibung von: 
· Ausgangslage: Stand der Technik und technische Herausforderungen

· Technisch-wissenschaftliche Ziele: Neuheit im Vergleich zum Stand der Technik, Innovations​gehalt, angestrebte Ergebnisse, technischen oder funktionalen Neuheitsgrad
· Additionalität, wo erfolgt der Einsatz der Ergebnisse? Konkreter Nutzen?

3 Relevanz des Projekts (max. 1 Seite)
Stellen Sie dar, welchen Beitrag das Projekt zu den Gesamtzielen von benefit bzw. zur Entwicklung der Informationstechnologie leisten kann.
4 AntragstellerIn (max. 1 Seite)

a) Name, Firmenname bzw. Name der Einrichtung

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz

c) Beschreibung von vorhandener projektrelevanter Infrastruktur und sonstiger Aspekte der Leis​tungsfähigkeit zur Durchführung (spezielle Geräte, Rechte…)

5  Potenzial für zukünftige FTE Vorhaben (max. 2 Seite)

Eingehen auf das vermutete Potenzial (Kurzdarstellungen):

Kurzbeschreibung von:

· zukünftigen Planungen, Vorgehensweise nach Abschluss der Konzeptphase! Wie könnte ein Folgeprojekt aussehen? 

· wissenschaftliches oder insbesondere wirtschaftliches Verwertungspotenzial

· zentraler KundInnennutzen (USP) und Wettbewerb

Ergänzende Informationen
Kosten und Finanzierung- Erläuterungen
Für die Darstellung der einzelnen Kosten benutzen Sie bitte die Kostentabellen in Teil B..
Anhang

· CV
· Ggf. Firmenbuchauszüge, Jahresabschlüsse der letzten 3 Jahre




Programmverantwortung: 


Bundesministerium für Verkehr Innovation und Technologie (BMVIT)





Programm-Management: 


Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft mbH (FFG)
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